
Oma !

Hände in meine.

Wirken sehr rau.

Jahr der Arbeit.

Waren nie lau.

Von Falten belegt

das alte Gesicht.

Die müden Augen

kaum noch in Pflicht.

Ein wenig blitzt es

in ihnen noch.

Trotz mancher Jahre

im tiefsten joch.

Gebeugte Gestalt

sehr interessiert.

Das Radio laut.

Was ist passiert?

Dankt für Besuche.

Egal wer kommt.

Neigt zur Freude.

Zeigt es prompt.

Sagt herzlich Tschüss.

Bis später dann.

Fragt sich auch:

Gibt es ein Wann?
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